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(2) Die Mittel des Kulturfonds sind entsprechend § 1 
Absätzen 2 und 3 der Anordnung vom 13. April I960 
über den Kulturfonds der Deutschen Demokratischen 
Republik (GBl. I S. 340) zu verwenden.

(3) Im einzelnen erfolgt die Verwendung der Mittel 
nach Richtlinien des Ministers für Kultur. Die Mittel 
des Kulturfonds sind in der Regel nicht für Einrichtun­
gen und Aufgaben zu verwenden, die nach der Staats­
haushaltsordnung im Staatshaushalt zu planen und zu 
finanzieren sind.

§ 3 
Kuratorium

(1) Die Verwaltung der Mittel des Kulturfonds erfolgt 
durch ein Kuratorium aus Vertretern zentraler und ört­
licher staatlicher Organe sowie der demokratischen Par­
teien und Massenorganisationen.

(2) Der Minister für Kultur ernennt und beruft ab den 
Vorsitzenden des Kuratoriums und dessen Mitglieder 
auf Vorschlag der beteiligten staatlichen Organe und 
Organisationen.

(3) Das Kuratorium hat auf der Grundlage der Richt­
linien des Ministers für Kultur nach § 2 Abs. 3 folgende 
Aufgaben:

a) es plant die Verwendung der Mittel des Kultur­
fonds und erarbeitet jährlich im Einvernehmen 
mit dem Ministerium der Finanzen eine Liste von 
kulturpolitischen Aufgaben, für die die Mittel >des 
Kulturfonds eingesetzt werden können, und zwar 
unter Berücksichtigung der jeweiligen ökonomi­
schen und kulturpolitischen Hauptaufgaben sowie 
notwendiger Entwicklungsaufgaben;

b) es entscheidet über die Verwendung der Mittel;

c) es kontrolliert die zweckentsprechende Verwen­
dung der Mittel;

d) es beschließt die Arbeitsrichtlinien für den Sekre­
tär und die Fachausschüsse des Kulturfonds.

(4) Der Minister für Kultur hat das Recht, innerhalb 
von 3 Tagen nach Erhalt der Protokolle Einspruch 
gegen die Beschlüsse des Kuratoriums einzulegen. 
Wird kein Einspruch eingelegt, erlangen sie Verbind­
lichkeit. anderenfalls ist die Angelegenheit erneut vom 
Kuratorium zu beraten.

(5) Das Kuratorium wählt einen Stellvertreter des 
Vorsitzenden und gibt sich eine Arbeitsordnung, die 
der Bestätigung durch den Minister für Kultur bedarf.

(6) Die Tätigkeit der Mitglieder des Kuratoriums und 
seiner Fachausschüsse ist ehrenamtlich. Sie haben An­
recht auf Erstattung aller Unkosten nach Maßgabe der 
gesetzlichen Bestimmungen.

Fachausschüsse
(1) Das Kuratorium bildet Fachausschüsse für ein­

zelne Arbeitsgebiete, denen es Aufgaben nach § 3 Abs. 3 
übertragen kann. Die Beschlüsse der Fachausschüsse 
bedürfen der Bestätigung durch das Kuratorium.

(2) Die Fachausschüsse sind verpflichtet, dem Kura­
torium mindestens vierteljährlich über ihre Tätigkeit 
zu berichten.

(3) Die Fachausschüsse wählen ihren Vorsitzenden, 
der der Bestätigung durch den Vorsitzenden des Kura­
toriums bedarf.

(4) Die Fachausschüsse geben sich eine Arbeitsord­
nung, die der Bestätigung durch das Kuratorium bedarf.

§ 5
Sekretär

(1) Die Entscheidungen und Beschlüsse des Kurato­
riums und seiner Fachausschüsse werden durch den 
Sekretär des Kulturfonds vorbereitet und durch geführt.

(2) Der Sekretär wird von dem Minister für Kultur 
ernannt und abberufen. Der Sekretär des Kulturfonds 
ist für die gesamte politische, ökonomische und organi­
satorische Tätigkeit der Verwaltung des Kulturfonds 
dem Ministerium für Kultur verantwortlich und 
rechenschaftspflichtig. Er handelt im Namen des 
Kulturfonds auf der Grundlage der gesetzlichen Be­
stimmungen und haftet für Schäden, die er ihm durch 
schuldhafte Verletzung seiner Pflichten zufügt. Bei sei­
nen Entscheidungen ist er an die Weisungen des Mini­
sters für Kultur sowie an die bestätigten Pläne des 
Kulturfonds und die Beschlüsse des Kuratoriums ge­
bunden. Seine Arbeit wird im einzelnen durch Arbeits­
richtlinien des Kuratoriums geregelt.

(3) Der Sekretär des Kulturfonds wird durch einen 
von ihm bestimmten Mitarbeiter des Kulturfonds ver­
treten. Vertritt dieser den Sekretär, so hat er die Rechte 
und Pflichten nach Abs. 2.

§ 6
Haushalts-, Struktur- und Stellenplan

(1) Der Haushaltsplan ist nach den gesetzlichen Be­
stimmungen aufzustellen. Er bedarf der Bestätigung 
durch den Minister für Kultur und den Minister der 
Finanzen.

(2) Der Struktur- und Stellenplan des Kulturfonds 
der Deutschen Demokratischen Republik bedarf der 
Bestätigung durch den Minister für Kultur.

§ 7
Einstellungen und Entlassungen

(1) Die Mitarbeiter des Kulturfonds werden von dem 
Sekretär nach Maßgabe des bestätigten Stellenplanes 
eingestellt und entlassen.

(2) Der Sekretär ist Dienstvorgesetzter aller Mit­
arbeiter.

(3) Für die Mitarbeiter des Kulturfonds gilt die Diszi­
plinarordnung vom 10. März 1955 (GBl. I S. 217).

§ 8
Vertretung im Rechtsverkehr

(1) Der Sekretär vertritt den Kulturfonds im Rechts­
verkehr allein und ist zur Einzelzeichnung rechtsver­
bindlicher Erklärungen befugt.

(2) Im Falle der Verhinderung des Sekretärs wird der 
Kulturfonds durch den von ihm nach § 5 Abs. 3 be­
stellten Stellvertreter vertreten.

(3) Im Rahmen der ihnen erteilten Vollmachten kön­
nen auch andere Mitarbeiter des Kulturfonds sowie 
sonstige Personen diesen vertreten und rechtsverbind­
liche Erklärungen abgeben. Solche Vollmachten, die 
sich nur auf einen bestimmten Aufgabenbereich be­
ziehen können, dürfen nur vom Sekretär schriftlich er­
teilt werden.

(4) Jeder Unterschrift ist die Funktion des Zeichnen­
den hinzuzufügen.


